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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Messanordnung zur
Bestimmung zumindest eines Parameters einer Blutpro-
be, mit einer Durchflussmesszelle, in der zumindest ein
mit der Blutprobe in Kontakt bringbares lumineszenzop-
tisches Sensorelement angeordnet ist, mit zumindest ei-
ner Lichtquelle zur Anregung des lumineszenzoptischen
Sensorelementes und zumindest einem Fotodetektor zur
Aufnahme der vom lumineszenzoptischen Sensorele-
ment emittierten Lumineszenzstrahlung, wobei die Licht-
quelle und der Fotodetektor an gegenüberliegenden Sei-
ten und der Durchflussmesszelle angeordnet sind.
[0002] Aus der EP 0 175 352 B1 ist ein Verfahren und
eine Anordnung zur schnellen Messung der Parameter
eines Probenmediums bekannt geworden. Die Anord-
nung weist eine Durchflussmesszelle für Gase und Flüs-
sigkeiten auf, mit der die gleichzeitige Bestimmung meh-
rerer Parameter möglich ist, wobei eine transparente, lu-
mineszierende Sensorschicht in der Durchflusszelle mit
der Probe in Kontakt steht. Als Messgrößen werden die
Sauerstoffkonzentration und die Temperatur genannt,
wobei die gemessene Lumineszenzstrahlung bei 650 nm
bzw. 720 nm liegt und die Anregungsstrahlung eine kür-
zere Wellenlänge aufweist. Die Strahlungsanregung er-
folgt über LEDs und die Strahlungsdetektion über Foto-
dioden, die sich auf gegenüberliegenden Seiten der
Durchflussmesszelle befinden. Die lumineszierende
Sensorschicht ist detektorseitig angeordnet, so dass die
Anregungsstrahlung auf ihrem Weg zur lumineszieren-
den Sensorschicht das Probenmedium durchdringen
muss. Diese Tatsache stellt sich bei absorbierenden
Flüssigkeiten wie Blut als Nachteil heraus, da die Anre-
gungsstrahlung durch das Messmedium erheblich abge-
schwächt würde.
[0003] Weiters ist aus der EP 1 130 382 B1 ein opti-
scher Sensor zum Nachweis mehrerer Analyte einer
Fluidprobe bekannt, bei welchem eine Mehrzahl von op-
tischen Sensoren mit der Fluidprobe in Kontakt steht. Die
Vorrichtung weist Lichtquellen zum Bereitstellen einer
Anregungsstrahlung und Detektoren zur Bestimmung
der Lichtinteraktion durch die Sensoren auf, wobei ein
Prozessor vorhanden ist, der aus den gemessenen
Lichtinteraktionen die Konzentration jedes der Analyten
in der Fluidprobe bestimmt. Der Sensor dient unter an-
derem zur Messung von Glucose im Blut, wobei auch die
O2- Konzentration und die Temperatur bestimmt werden.
[0004] Es sind auch Messanordnungen bekannt (EP
1 106 987 B1), bei welchen die beiden optischen Kom-
ponenten (Lichtquelle und Detektor) die Sensorschicht
in der Durchflussmesszelle von einer Seite kontaktieren,
wobei Teile der Messzelle transparent sind und als Licht-
leiter für die Messstrahlung und die Anregungsstrahlung
verwendet werden.
[0005] Aus der WO 2002/059585 A2 ist eine Messan-
ordnung zur Bestimmung der Sauerstoffkonzentration ei-
nes Gases, beispielsweise der Atemluft, bekannt. Die
Messanordnung weist eine Durchflussmesszelle auf, in

welcher ein den Gasstrom kontaktierendes, lumineszen-
zoptisches Sensorelement angeordnet ist. Als mögliche
Messgeometrien werden zwei Reflexionsgeometrien
dargelegt, bei welchen sich die Strahlungsquelle für die
Anregungsstrahlung und der Detektor zur Aufnahme der
Lumineszenzstrahlung auf der selben Seite der Durch-
flussmesszelle befinden. Weiter wird eine Durchlichtgeo-
metrie beschrieben, bei welcher das lumineszenzopti-
sche Sensorelement an der Detektorseite der Durch-
flussmesszelle angeordnet ist.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist, bei einer Messan-
ordnung zur Bestimmung zumindest eines Parameters
einer Blutprobe Verbesserungen der Signalgüte der
Messstrahlung zu erzielen, wobei die Messanordnung
kostengünstig und einfach herstellbar sein soll.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das zumindest eine lumineszenzoptische
Sensorelement an der der Lichtquelle zugekehrten An-
regungsseite der Durchflussmesszelle angeordnet ist,
dass die Lichtquelle eine Anregungsstrahlung kleiner
600 nm, beispielsweise von 425 nm, emittiert und die
Lumineszenzstrahlung der lumineszenzoptischen Sen-
sorelemente in einem Wellenlängenbereich größer 600
nm liegt, wodurch die Anregungsstrahlung durch die Blut-
probe einer weit stärkeren Absorption ausgesetzt ist als
die Lumineszenzstrahlung.
[0008] Die Erfindung nützt die Tatsache aus, dass Blut
eine sehr große Wellenlängen-Abhängigkeit bei der
Strahlungsabsorption aufweist, welche beispielsweise in
der Abbildung gemäß Fig. 5 dargestellt ist. In dieser Dar-
stellung werden sowohl für oxigeniertes Blut (durchge-
zogene Linie) als auch für desoxigeniertes Blut (strich-
lierte Linie) die Absorption Pa in Abhängigkeit von der
Wellenlänge λ dargestellt. Das Diagramm stammt aus
Faber et al: "Oxygen Saturation-Dependent Absorption
and Scattering of Blood"; Physical Review Letters, 2004
und behandelt Unterschiede im Absorptionsverhalten
von oxigeniertem und desoxigeniertem Blut. Aus diesem
Diagramm ist ersichtlich, dass beispielsweise eine An-
regungsstrahlung λA im Bereich von 425 nm im Blut weit
stärker absorbiert wird, als die von den optischen Sen-
soren emittierte Lumineszenzstrahlung λL im Bereich
von 780 nm. Im dargestellten Beispiel wird das Anre-
gungslicht ca. um den Faktor 100 gegenüber dem Lumi-
neszenzlicht abgeschwächt. Durch die erfindungsgemä-
ße Anordnung der lumineszenzoptischen Sensorele-
mente auf der Anregungsseite der Durchflussmesszelle
kommt es dazu, dass die Blutprobe als Filter für die An-
regungsstrahlung dient und bevorzugt die von den Sen-
sorelementen emittierte Lumineszenzstrahlung zu den
Fotodetektoren gelangt.
[0009] Erfindungsgemäß sind die optischen Sensor-
elemente bevorzugt in linearer Anordnung längs der
Messzellenachse an der Anregungsseite der Durchfluss-
messzelle angeordnet, wobei jedem Sensorelement eine
Lichtquelle und auf der gegenüberliegenden Messseite
der Durchflussmesszelle ein Fotodetektor zugeordnet
ist.
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[0010] Ein weiterer Vorteil im Vergleich zum Stand der
Technik, beispielsweise der EP 0 175 352 B1, besteht
darin, dass die Durchflussmesszelle auswechselbar in
eine zweiteilige Messmanschette einsetzbar ist, deren
Anregungsteil die Lichtquellen, vorzugsweise LEDs,
samt Anregungselektronik und deren Messteil die Foto-
detektoren, vorzugsweise Fotodioden, samt Messelek-
tronik enthält. Die Lichtquellen und Detektoren befinden
sich dadurch auf räumlich getrennten Schaltkreisen, wo-
durch die elektronische Beeinflussung der einzelnen
Komponenten vermieden wird. Die Blutprobe ist dabei
nur für Wellenlängen größer 600 nm ausreichend durch-
lässig, die Anregungsstrahlung liegt bei kürzeren Wel-
lenlängen, beispielsweise bei 425 nm.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung weist die Anregungsseite der Durchflussmes-
szelle im Bereich der lumineszenzoptischen Sensorele-
mente eine Spiegelschicht auf, die für die Anregungs-
strahlung durchlässig ist und die Lumineszenzstrahlung
reflektiert. Mit Hilfe der Spiegelschicht werden die in
Richtung Lichtquelle emittierten Strahlungsanteile der
Lumineszenzstrahlung zum Fotodetektor umgeleitet und
das Nettosignal dadurch verstärkt.
[0012] Für den Fall einer Phasenmessung ist an der
Anregungsseite der Messzelle zumindest eine Referenz-
lichtquelle angeordnet, deren Referenzstrahlung die
Durchflussmesszelle durchsetzt und in die auf der ge-
genüberliegenden Messseite angeordneten Fotodetek-
toren gelangt.
[0013] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erste Ausführungsvariante einer Messan-
ordnung zur Bestimmung zumindest eines Pa-
rameters einer Blutprobe in einem schemati-
schen Längsschnitt;

Fig. 2 eine zweite Ausführungsvariante der Messan-
ordnung in einer Schnittdarstellung gemäß Fig.
1;

Fig. 3 und Fig. 4 Detaildarstellungen aus den Mes-
sanordnungen gemäß Fig. 1 und Fig. 2; sowie

Fig. 5 das Absorptionsdiagramm von Blut im Bereich
einer Wellenlänge λ von 200 nm bis 1.000 nm.
durchgezongene Linien : oxigeniertes Blut
strichlierte Linien : desoxigeniertes Blut

[0014] Die in Fig. 1 dargestellte Messanordnung zur
Bestimmung zumindest eines Parameters einer Blutpro-
be weist eine Durchflussmesszelle 1 auf, in der beispiels-
weise drei lumineszenzoptische Sensorelemente ST
(Temperatur), SO (Sauerstoff) und SG (Glucose) ange-
ordnet sind, die bei der Messung mit der Blutprobe in
Kontakt gebracht werden. Die Durchflussmesszelle 1 ist
auswechselbar in einer zweiteiligen Messmanschette 2
angeordnet (eingesteckt bzw. eingeklickt), deren Anre-
gungsteil 3 die den einzelnen Sensorelementen zuge-
ordneten Lichtquellen 4 und Anregungsfilter 12a bis 12c
samt der nicht weiter dargestellten Anregungselektronik

enthält, wobei der Messteil 5 der Messmanschette 2 die
Fotodetektoren 6 und Messfilter 13a bis 13c samt Mes-
selektronik (nicht dargestellt) enthält. Die Lichtquelle 4
und die Fotodetektoren 6 sind an gegenüberliegenden
Seiten 7, 8 (Anregungsseite 7 und Messseite) der Durch-
flussmesszelle 1 angeordnet.
[0015] Da die lumineszenzoptischen Sensorelemente
ST, SO und SG an der der Lichtquelle 4 zugekehrten
Anregungsseite 7 der Durchflussmesszelle 1 angeordnet
sind, durchdringt sowohl die im lumineszenzoptischen
Sensorelement entstehende Lumineszenzstrahlung L
als auch ein Teile der Anregungsstrahlung A die Blutpro-
be. Die Anregungsstrahlung A wird in einem weit größe-
ren Ausmaß durch Absorption in der Blutprobe ge-
schwächt als die langwelligere Lumineszenzstrahlung,
so dass durch die Probe ein für die Messung positiver
Filtereffekt entsteht der die Signalgüte verbessert.
[0016] Die lumineszenzoptischen Sensorelemente
ST, SO, SG sind bevorzugt in einer linearen Anordnung
längs der Messzellenachse 1’ angeordnet, wobei jedem
Sensorelement eine Lichtquelle 4 und auf der gegen-
überliegenden Messseite 8 der Durchflussmesszelle 1
ein Fotodetektor 6 zugeordnet ist.
[0017] Mit der in Fig. 1 skizzierten Messanordnung
kann beispielsweise eine Abklingzeitmessung durchge-
führt werden, d.h. die nach Anregung der lumineszenz-
optischen Sensorelemente gemessene Abklingzeit der
Lumineszenzintensität ist ein Maß für die Messgröße.
[0018] Wie beispielsweise in Fig. 1 dargestellt, kann
die Anregungsseite 7 der Durchflussmesszelle 1 im Be-
reich der lumineszenzoptischen Sensorelemente ST,
SO, SG eine Spiegelschicht 9 aufweisen, wobei die Wir-
kung der Spiegelschicht anhand der Figuren 3 und 4 dar-
gestellt ist. Die Anregungsstrahlung A trifft auf das lumi-
neszenzoptische Sensorelement ST, SO oder SG, wobei
Lumineszenzstrahlung L in alle Raumrichtungen freige-
setzt wird. Ohne Spiegelschicht (siehe Fig. 3) bringen
jene Strahlungsanteile, die in Richtung Lichtquelle emit-
tiert werden keinen Beitrag zum Messsignal.
[0019] Bei der Anbringung einer Spiegelschicht (s. Fig.
4), welche für Strahlung einer Wellenlänge kleiner 600
nm durchlässig ist und Strahlung einer Wellenlänge grö-
ßer 600 nm reflektiert, werden zusätzlich Anteile der Lu-
mineszenzstrahlung L in den Detektor reflektiert und ver-
stärken das Messsignal.
[0020] Mit der in Fig. 2 skizzierten Messanordnung
kann beispielsweise eine Phasenmessung durchgeführt
werden, bei welcher für die Referenzierung der Messsi-
gnale ein Referenzsignal gewonnen werden muss. Er-
findungsgemäß ist an der Anregungsseite 7 der Durch-
flussmesszelle 1 zumindest eine Referenzlichtquelle 10,
und/oder 11 angeordnet, deren Referenzstrahlung R1,
R2 die Durchflussmesszelle 1 durchsetzt und durch die
auf der gegenüberliegenden Messseite 8 angeordneten
Fotodetektoren 6 detektiert wird. Beispielsweise kann ei-
ne erste Referenzlichtquelle 10 mit einer Referenzstrah-
lung R1 im Bereich vom 620 nm und eine zweite Refe-
renzlichtquelle 11 mit einer Referenzstrahlung R2 im Be-
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reich von 780 nm vorgesehen sein, welche vorzugsweise
im Anregungsteil 3 der zweiteiligen Messmanschette 2
angeordnet sind. In der Spiegelschicht 9 an der Anre-
gungsseite 7 der Durchflussmesszelle 1 sind Öffnungen
14 vorgesehen, durch die die Referenzstrahlung in die
Durchflussmesszelle 1 eintreten kann.
[0021] Sowohl in Fig. 1 als auch in Fig. 2 sind zwischen
den Lichtquellen 4 und den lumineszenzoptischen Sen-
sorelementen ST, SO, SG Anregungsfilter 12a, 12b, und
12c angeordnet, wobei die Lichtquellen 4 auch in eine
gemeinsame Filterschicht 12’ eingebettet sein können.
Weiters sind an der Eintrittsseite der Fotodetektoren 6
Messfilter 13a, 13b und 13c angeordnet.
[0022] Die LEDs der Lichtquellen 4 können z.B. eine
Anregungsstrahlung kleiner 600 nm, beispielsweise von
425 nm, emittieren, wobei die Lumineszenzstrahlung der
lumineszenzoptischen Sensorelemente ST, SO, SG in
einem Wellenlängenbereich größer 600 nm z.B. bei 780
nm liegt.
[0023] Zusammengefasst bestehen die Vorteile der
erfindungsgemäßen Messvorrichtung darin:

• sehr einfacher optischer Aufbau;

• flaches Design der Durchflussmesszelle 1 und der
Messmanschette 2;

• große Signalintensität, weil die Fotodetektoren grö-
ßer ausgeführt werden können;

• kein elektrisches Übersprechen (minimaler Signal-
untergrund), weil es zwischen dem Anregungsteil 3
und dem Messteil 5 der Messmanschette 2 eine
räumliche Trennung gibt;

• über die Messung der Signalintensität erfolgt die
Identifizierung der Probe (Blutprobe oder Spülflüs-
sigkeit);

• simultane fotometrische Charakterisierung der Blut-
probe (Hämoglobingehalt und Oxigenierung);

• Parallelbestimmung des arteriellen pO2.

Patentansprüche

1. Messanordnung zur Bestimmung zumindest eines
Parameters einer Blutprobe, mit einer Durchfluss-
messzelle (1), in der zumindest ein mit der Blutprobe
in Kontakt bringbares lumineszenzoptisches Senso-
relement (ST, SO, SG) angeordnet ist, mit zumindest
einer Lichtquelle (4) zur Anregung des lumineszen-
zoptischen Sensorelementes und zumindest einem
Fotodetektor (6) zur Aufnahme der vom lumineszen-
zoptischen Sensorelement emittierten Lumines-
zenzstrahlung, wobei die Lichtquelle (4) und der Fo-
todetektor (6) an gegenüberliegenden Seiten (7) und

(8) der Durchflussmesszelle (1) angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne lumineszenzoptische Sensorelement (ST, SO,
SG) an der der Lichtquelle (4) zugekehrten Anre-
gungsseite (7) der Durchflussmesszelle (1) ange-
ordnet ist, dass die Lichtquelle (4) eine Anregungs-
strahlung kleiner 600 nm, beispielsweise von 425
nm, emittiert und die Lumineszenzstrahlung der lu-
mineszenzoptischen Sensorelemente (ST, SO, SG)
in einem Wellenlängenbereich größer 600 nm liegt,
wodurch die Anregungsstrahlung durch die Blutpro-
be einer weit stärkeren Absorption ausgesetzt ist als
die Lumineszenzstrahlung.

2. Messanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Anregungsseite (7) der
Durchflussmesszelle (1) mehrere lumineszenzopti-
sche Sensorelemente (ST, SO, SG), bevorzugt in
linearer Anordnung längs der Messzellenachse (1’),
vorliegen, wobei jedem Sensorelement (ST, SO,
SG) eine Lichtquelle (4) und auf der gegenüberlie-
genden Messseite (8) der Durchflussmesszelle (1)
ein Fotodetektor (6) zugeordnet ist.

3. Messordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchflussmesszelle (1)
auswechselbar in einer zweiteiligen Messmanschet-
te (2) einsetzbar ist, deren Anregungsteil (3) die
Lichtquellen (4), vorzugsweise LEDs, samt Anre-
gungselektronik und deren Messteil (5) die Fotode-
tektoren (6), vorzugsweise Fotodioden, samt Mes-
selektronik enthält.

4. Messordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anregungssei-
te (7) der Durchflussmesszelle (1) im Bereich der
lumineszenzoptischen Sensorelemente (ST, SO,
SG) eine Spiegelschicht (9) aufweist, die für die An-
regungsstrahlung durchlässig ist und die Lumines-
zenzstrahlung reflektiert.

5. Messordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Anre-
gungsseite (7) der Durchflussmesszelle (1) zumin-
dest eine Referenzlichtquelle (10, 11) angeordnet
ist, deren Referenzstrahlung die Durchflussmes-
szelle (1) durchsetzt und in die auf der gegenüber-
liegenden Messseite (8) angeordneten Fotodetekto-
ren (6) gelangt.

6. Messordnung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine erste Referenzlichtquelle (10)
mit einer Referenzstrahlung im Bereich vom 620 nm
und eine zweite Referenzlichtquelle 11 mit einer Re-
ferenzstrahlung im Bereich von 780 nm vorgesehen
sind, welche vorzugsweise im Anregungsteil (3) der
zweiteiligen Messmanschette (2) angeordnet sind.
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7. Messordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen den
Lichtquellen (4) und den lumineszenzoptischen Sen-
sorelementen (ST, SO, SG) Anregungsfilter (12a,
12b, 12c) angeordnet sind oder dass die Lichtquellen
(4) in eine Filterschicht (12’) eingebettet sind.

8. Messordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Eintrittssei-
te der Fotodetektoren (6) Messfilter (13a, 13b, 13c)
angeordnet sind.

9. Messordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchfluss-
messzelle (1) zumindest einen O2-Sensor (SO), ei-
nen Glucosesensor (SG) und einen Temperatursen-
sor (ST)aufweist.

Claims

1. Measuring arrangement for determining at least one
parameter of a blood sample, comprising a flow-
through measuring cell (1), in which is disposed at
least one luminescence-optical sensor element (ST,
SO, SG), which can be brought into contact with the
blood sample, and at least one light source (4) for
excitation of the luminescence-optical sensor ele-
ment and at least one photodetector (6) for receiving
the luminescence radiation emitted by the lumines-
cence-optical sensor element, the light source (4)
and the photodetector (6) being located on opposite
sides (7) and (8) of the flow-through measuring cell
(1) characterised in that the at least one lumines-
cence-optical sensor element (ST, SO, SG) is placed
on the excitation side (7) of the flow-through meas-
uring cell (1), which faces the light source (4), and
that the light source (4) emits excitation radiation of
wavelength less than 600 nm, for instance 425 nm,
and that the luminescence radiation of the lumines-
cence-optical sensor elements (ST, SO, SG) lies in
a wavelength range greater than 600 nm, thus ex-
posing the excitation radiation to much stronger ab-
sorption by the blood sample than the luminescence
radiation.

2. Measuring arrangement according to claim 1, char-
acterised in that a plurality of luminescence-optical
sensor elements (ST, SO, SG) are provided on the
excitation side (7) of the flow-through measuring cell
(1), preferably in linear array along the measuring
cell axis (1’), each sensor element (ST, SO, SG) be-
ing assigned a light source (4) and, on the opposite
measuring side (8) of the flow-through measuring
cell (1), a photodetector (6).

3. Measuring arrangement according to claim 1 or 2,
characterised in that the flow-through measuring

cell (1) can exchangeably be inserted into a two-part
measuring sleeve (2), whose excitation part (3) con-
tains the light sources (4), preferably LEDs, plus ex-
citation electronics, and whose measuring part (5)
contains the photodetectors (6), preferably photodi-
odes, plus measuring electronics.

4. Measuring arrangement according to any of claims
1 to 3, characterised in that the excitation side (7)
of the flow-through measuring cell (1) is provided
with a mirror layer (9) in the area of the lumines-
cence-optical sensor elements (ST, SO, SG), which
layer is transparent for the excitation radiation and
reflects the luminescence radiation.

5. Measuring arrangement according to any of claims
1 to 4, characterised in that on the excitation side
(7) of the flow-through measuring cell (1) at least one
reference light source (10, 11) is provided, whose
reference radiation passes through the flow-through
measuring cell (1) and reaches the photodetectors
(6) on the opposite measuring side (8).

6. Measuring arrangement according to claim 5, char-
acterised in that a first reference light source (10)
with reference radiation about 620 nm and a second
reference light source (11) with reference radiation
about 780 nm is provided, which light sources are
preferably located in the excitation part (3) of the two-
part measuring sleeve (2).

7. Measuring arrangement according to any of claims
1 to 6, characterised in that excitation filters (12a,
12b, 12c) are positioned between the light sources
(4) and the luminescence-optical sensor elements
(ST, SO, SG), or that the light sources (4) are em-
bedded in a filter layer (12’).

8. Measuring arrangement according to any of claims
1 to 7, characterised in that measuring filters (13a,
13b, 13c) are provided on the entry side of the pho-
todetectors (6).

9. Measuring arrangement according to any of claims
1 to 8, characterised in that the flow-through meas-
uring cell (1) contains at least one O2-sensor (SO),
one glucose sensor (SG) and one temperature sen-
sor (ST).

Revendications

1. Dispositif de mesure pour déterminer au moins un
paramètre d’un échantillon sanguin comportant une
cellule de mesure par passage (1) avec au moins un
élément de capteur opto-luminescent (ST, SO, SG)
qui peut être mis en contact avec au moins l’échan-
tillon sanguin,
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- au moins une source lumineuse (4) pour exciter
l’élément de capteur opto-luminescent et au
moins un photo-détecteur (6) pour recevoir le
rayonnement luminescent émis par l’élément de
capteur opto-luminescent,
- la source lumineuse (4) et le photo-détecteur
(6) étant installés sur
des côtés opposés (7, 8) de la cellule de mesure
par passage (1), dispositif caractérisé en ce
qu’
- au moins l’élément de capteur opto-lumines-
cent (ST, SO, SG) est installé sur le côté d’ex-
citation (7) de la cellule de mesure à passage
(1), tourné vers la source lumineuse (4),
- la source lumineuse (4) émet un rayonnement
d’excitation d’une longueur d’onde inférieure à
600 nm, par exemple égale à 425 nm et le rayon-
nement luminescent de l’élément de capteur
opto-luminescent (ST, SO, SG) se situe dans
une plage de longueurs d’onde supérieures à
600 nm de sorte que le rayonnement d’excitation
à travers l’échantillon sanguin est soumis à une
absorption beaucoup plus forte que le rayonne-
ment luminescent.

2. Dispositif de mesure selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
du côté d’excitation (7) de la cellule de mesure par
passage (1), plusieurs éléments de capteur opto-
luminescents (ST, SO, SG), sont installés de préfé-
rence suivant une disposition linéaire le long de l’axe
de la cellule de mesure (1’),

* à chaque élément de capteur (ST, SO, SG) est
associée une source lumineuse (4) et un photo-
détecteur (6) est associé au côté de mesure (8)
opposé de la cellule de mesure par passage (1).

3. Dispositif de mesure selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
la cellule de mesure par passage (1) est installée de
manière interchangeable dans un manchon de me-
sure en deux parties (2) dont la partie d’excitation
(3) comporte les sources lumineuses (4), de préfé-
rence des diodes LED avec leur électronique d’ex-
citation et leur partie de mesure (5), les photo-dé-
tecteurs (6), de préférence des photodiodes avec
leur électronique de mesure.

4. Dispositif de mesure selon l’une des revendications
1 à 3,
caractérisé en ce que
le côté d’excitation (7) de la cellule de mesure par
passage (1) comporte une couche formant miroir (9)
dans la région des éléments de capteur opto-lumi-
nescents (ST, SO, SG), cette couche étant transpa-
rente pour le rayonnement d’excitation et réfléchis-
sant le rayonnement luminescent.

5. Dispositif de mesure selon l’une des revendications
1 à 4,
caractérisé par
au moins une source de lumière de référence (10,
11) sur le côté d’excitation (7) de la cellule de mesure
par passage (1), et dont le rayonnement de référen-
ce traverse la cellule de mesure par passage (1) et
arrive sur les photo-détecteurs (6) installés sur le
côté de mesure (8), opposé.

6. Dispositif de mesure selon la revendication 5,
caractérisé par
une première source de lumière de référence (10)
avec un rayonnement de référence dans la plage de
620 nm et une seconde source de lumière de réfé-
rence (11) avec un rayonnement de référence dans
la plage de 780 nm, et qui se trouvent de préférence
dans la partie d’excitation (3) du manchon de mesure
(2) en deux parties.

7. Dispositif de mesure selon l’une des revendications
1 à 6,
caractérisé par
des filtres d’excitation (12a, 12b, 12c) installés entre
les sources lumineuses (4) et les éléments de cap-
teur opto-luminescents (ST, SO, SG) ou encore la
source de lumière (4) intègre une couche de filtre
(12’).

8. Dispositif de mesure selon l’une des revendications
1 à 7,
caractérisé par
des filtres de mesure (13a, 13b, 13c) installés sur le
côté d’entrée des photo-détecteurs (6).

9. Dispositif de mesure selon l’une des revendications
1 à 8,
caractérisé en ce que
la cellule de mesure par passage (1) comporte au
moins un capteur d’oxygène O2 (SO), un capteur de
glucose (SG) et un capteur de température (ST).
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